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Liebe Patientin,
lieber Patient,

„Die Augen - sind der Spiegel der Seele“… so heißt es in einem Sprichwort.
Der direkte Blick ins Auge spielt bei der Aufnahme und Bewertung sozialer Kontakte eine entschei-
dende Rolle; die Augen schaffen das erste Band zwischen zwei Menschen. Schöne, strahlende Augen 
verleihen uns Ausdruck und Ausstrahlung. Schlupflider und Tränensäcke hingegen lassen uns nach 
Außen hin viel älter und auch müde wirken. Eine operative Augenlidkorrektur kann eine Verjüngung 
des Aussehens bewirken und die Augen wieder zum Strahlen bringen.

Für viele Patienten ist ein operatives Vorgehen gar nicht notwendig; oft sind es nur die im Laufe der 
Zeit durch die mimischen Bewegungen entstandenen Falten, welche das Gesicht nicht mehr so frisch 
und vital wirken lassen. In diesen Fällen kann ein minimaler Eingriff wie eine Botox®-Injektion Abhil-
fe schaffen.

Eingriffe im Bereich der Augenlider dienen jedoch nicht in allen Fällen einem kosmetischen Zweck. 
Oft kommt es vor allem im Alter, aber auch in jüngeren Jahren beispielsweise durch Verletzungen, zu 
Fehlstellungen der Augenlider, die funktionelle Beeinträchtigungen hervorrufen. Ein sogenanntes 
Hängelid kann beispielsweise die Sehachse verdecken, eine Erschlaffung des Unterlides kann zu ei-
nem tränenden und chronisch entzündeten Auge führen. In unserer eigens eingerichteten Sprech-
stunde kümmern wir uns gerne um alle Fragestellungen rund um das Augenlid.

Dr. med. Sabine Körner  		  Dr. med. Daniela Erhard �



Die Lidstraffung
(Blepharoplastik)

Die Lidstraffung 06

Die Lidstraffung ist eine der am häufigsten gewünschten kosmetischen Korrekturen überhaupt. Die Haut der Augen-
umgebung ist besonders dünn und zart, wodurch sie dem Prozess des Alterns stärker unterworfen ist, als beispielsweise 
die zehnmal dickere Haut der Arme. Dabei wird die Spannkraft der Augenlider im Laufe des Lebens viel geringer. Trä-
nensäcke, Falten und sogenannte Schlupflider entstehen. Dies wird verursacht durch Veränderungen in den elastischen 
Fasern der Haut, deren Elastizität im Laufe des Lebens geringer  wird. Leidet eine Person unter ihren Schlupflidern oder 
Tränensäcken, dann ist ein kosmetischer Eingriff die Lösung. Von ganz wenigen, übermäßig ausgeprägten Erschei-
nungsformen abgesehen, handelt es sich dabei um eine so genannte Schönheitsoperation. 

Die persönlichen Wünsche für eine Straffung der Augenlider können jedoch vielfältiger Natur sein. Im Mittelpunkt sollte 
immer das persönliche Wohlbefinden stehen. Die positiven Effekte einer Operation sollten dabei weder überbewertet 
noch unterschätzt werden.
Sprechen Sie daher unbedingt vor dem Eingriff offen mit Ihrem Augenarzt über Ihre Erwartungen, Wünsche  und Vor-
stellungen.



Die Lidstraffung 08

Anzeichnen der Oberlidhaut Entfernung der überschüssigen HautVernähen der Wunde Naht in der Lidfalte

Korrektur der Tränensäcke
Unterlidstraffung

Es gibt mehrere Gründe für die Entstehung der soge-
nannten Tränensäcke: 
Ein Hautüberschuss, eine Vorwölbung von Fettgewebe 
aus der Augenhöhle oder eine Kombination beider Fak-
toren.
Sind die Ursache lediglich vorstehende Fettpolster aus 
der Augenhöhle, genügt ein Schnitt auf der Innenseite 
der Unterlider, um diese Fettpolster zu entfernen. Be-
steht wie in den meisten Fällen ein zusätzlicher Haut-

überschuss, wird der Schnitt direkt unterhalb der Wim-
pernreihe geführt und der überschüssige Hautstreifen 
sowie das vorgefallene Fettgewebe werden entfernt.

Anschließend wird die Wunde mit einem dünnen Faden 
vernäht und mit einem Verband versorgt. 
Die Nahtentfernung erfolgt nach einer Woche. Zurück 
bleibt lediglich eine feine dünne Linie, die sich an der na-
türlichen Lidfalte orientiert.

Korrektur der Schlupflider
Oberlidstraffung

Beim Schlupflid (Dermatochalasis) besteht ein Hautüber-
schuss, welcher über das Oberlid hängt oder auf den Au-
genwimpern aufliegt. Dadurch entsteht ein müder und 
erschöpfter Ausdruck des Gesichts.

Nach dem Vermessen der überschüssigen Oberlidhaut, 
welche es zu entfernen gilt, wird entlang der natürlichen 
Hautfalte geschnitten und ein sichelförmiger Hautstrei-
fen entfernt. Meist ist es zum Erzielen eines optimalen 

Ergebnisses nötig, zusätzlich einen Bindegewebs- und 
Muskelstreifen bzw. überschüssiges Fettgewebe mit zu 
entfernen. 

Anschließend wird die Wunde mit einem sehr feinen Fa-
den genäht und vorläufig ein Verband angebracht. Die 
Nähte werden nach einer Woche wieder entfernt. Die ver-
bleibenden Narben sind sehr dünn und liegen in der natür-
lichen Lidfalte, so dass sie später kaum mehr sichtbar sind.
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Einseitige Ptosis Ektropium Entropium

Fehlstellungen der Unterlider

Beim Ektropium ist die Unterlidkante nach außen ge-
klappt. Die Ursache ist oft eine altersbedingte Erschlaf-
fung der horizontalen Unterlidspannung bzw. der Auf-
hängung des Unterlides. Aber auch durch Narben im 
Bereich der Haut unterhalb des Unterlides kann es durch 
Zugkräfte zur Bildung eines Ektropiums kommen.

Bei einem Ektropium kommt es in den meisten Fällen zu 
einem Tränenträufeln des betroffenen Auges, da mit der 
Unterlidkante zumeist auch das Tränenpünktchen mit 
nach außen geklappt ist. Somit kann der überschüssige 
Tränenfilm nicht in die ableitenden Tränenwege abflie-

ßen, sondern läuft über die erschlaffte Unterlidkante aus 
dem Auge.
Außerdem können sich die Bindehäute am betroffenen 
Auge leichter entzünden, da diese wegen der nicht mehr
anliegenden Lidkante leichter austrocknen.

Ein Entropium führt durch den dem Auge zugewendeten 
Lidrand zu einem ständigen Kratzen der Wimpern auf der 
Augenoberfläche.
Hilfe bietet in den meisten Fällen eine operative Korrek-
tur, bei der die Unterlidkante gestrafft und wieder in ihre 
ursprüngliche Stellung gezogen wird.

Herabhängen des Oberlides (Ptosis)

Ein Herabhängen eines oder beider Oberlider ist nicht nur 
kosmetisch auffällig, sondern kann auch zu einer erheb-
lichen funktionellen Beeinträchtigung führen, wenn ein 
Teil der Pupille und damit der Sehachse verdeckt wird.

Verschiedene Ursachen können der Ptosis zugrunde liegen: 
-

-

-

-

Nach einer Abklärung der zugrunde liegenden Ursache 
steht als Möglichkeit die operative Korrektur offen.

Hierfür gibt es unterschiedliche Techniken; zumeist fin-
det jedoch die anteriore Levatorresektion Anwendung, 
bei der durch ein operatives Verkürzen des Lidhebemus-
kels eine Anhebung des Oberlides erreicht wird.

Eine Levatorschädigung (eine Schädigung des Lidhebe-
muskels oder seiner Sehne) verursacht i.d.R. durch eine 
Gewebeerschlaffung im Alter. 
Eine angeborene Ptosis ist meist bedingt durch eine Fehl-
bildung des Lidhebemuskels. 

Eine Nervenschädigung eines des für die Lidhebung zu- 
ständigen Muskels. 
Bei Muskelerkrankungen (z.B. Myasthenia gravis).



Auf was man als Patient vor Operationen
an den Augenlidern achten sollte
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Vor der Operation werden die Augen eingehend untersucht. Scheuen Sie sich dabei nicht, alle noch offenen Fragen 
abzuklären. Für diese Operation sollten blutverdünnende Medikamente abgesetzt werden, allerdings nur in Rück-
sprache mit Ihrem Hausarzt  oder Kardiologen. 

Die Lidoperationen werden ambulant durchgeführt. Sie sollten auf jeden Fall am OP-Tag eine Begleitperson dabei 
haben, die Sie sicher nach Hause bringen kann. Der Eingriff erfolgt in örtlicher Betäubung, so dass die Operation ohne 
Schmerzen und ohne die Belastung einer Vollnarkose gut verträglich ist.



Operationsverlauf und Risiken

Verlauf nach der Operation

Zunächst ist die OP-Wunde mit einem Verband geschützt. 
Am Tag nach der Operation wird dieser entfernt und die 
Wunde kontrolliert. Ein weiterer Besuch in der Praxis ist 
nach einer Woche erforderlich, um die Hautfäden zu zie-
hen, ein für Sie kurzer und schmerzloser Prozess.
In den ersten Stunden nach der Operation sollten Sie kör-
perliche Aktivitäten wie Bücken oder Pressen vermeiden. 
Bis zum Entfernen der Fäden ist auf Make-up und Seife zu 
verzichten. Auch nach der Entfernung der Fäden sollte in 
den ersten Wochen nach dem Eingriff jegliches stärkere 
Reiben an den Lidern vermieden werden. 

In den ersten Tagen nach dem Eingriff sind eventuelle 
Blutergüsse und ungleichmäßiges Anschwellen der Lider 
möglich. 

Die Risiken bei Lidoperationen

Im Allgemeinen sind operative Eingriffe an den Augenli-
dern mit einem besonders niedrigen Risiko verbunden. 
Die Möglichkeit von Komplikationen, wie bei jeder ande-
ren Operation, sind aber auch hier gegeben: Zu den sehr 
seltenen Komplikationen gehören Wundinfektionen, Nach-
blutungen, Verletzung von oberflächlichen Gefäß- und 
Nervenästen, auffällige Narbenbildungen oder Pigment-
störungen, Reaktionen auf die lokale Anästhesie. Sie kön-
nen jedoch helfen, diese Risiken noch weiter zu minimie-
ren, indem Sie die Anweisungen Ihres Operateurs vor und 
nach der Behandlung beachten.
Als weitere Nebenwirkungen können außerdem für eini-
ge Tage verschwommenes Sehen, Schwellung der Augen-
lider, Blutergüsse oder eine leichte Asymmetrie der Au-
gen auftreten.
Eine sehr seltene Komplikation von Operationen im Be-
reich der Unterlider ist eine Fehlstellung mit Erschlaffung

Sie sollten auch nicht beunruhigt sein, wenn Sie die Lider 
in den ersten Tagen nicht ganz vollständig schließen kön-
nen oder wenn Seitenunterschiede zu sehen sind. Wenn 
die Fäden gezogen sind, werden die Spannungsgefühle 
um die Augen nachlassen und Sie werden sich sehr viel 
besser fühlen.    
 
Für das Gelingen der Operation mit einem für Sie zufrie-
denstellenden Ergebnis ist es unerlässlich, dass Sie sich 
nach dem Eingriff einige Tage Ruhe gönnen und die Augen 
zur Minderung der Schwellneigung kühlen. Nehmen Sie 
sich also eine kleine Auszeit!
 
Da die unmittelbaren Operationsfolgen für einige Tage  
sichtbar bleiben, empfehlen wir 5-7 Tage. Danach wird 
eine Sonnenbrille den kleinen Bluterguss verdecken und 
nach 14 Tagen sind Sie in der Regel voll gesellschaftsfähig.

der Unterlider, welche man ebenfalls operativ wieder kor-
rigieren müsste.
Einige Vorerkrankungen und Stoffwechselstörungen er-
höhen das mit einer Lidoperation verbundene Risiko. Dazu 
gehören z. B. Schilddrüsenprobleme (Unter- oder Über-
funktion, M. Basedow), trockene Augen oder ein Mangel 
an Tränenflüssigkeit, hoher Blutdruck, Kreislaufprobleme, 
Herzschwäche und Diabetes. Einige Medikamente be-
günstigen Blutungen und Wundheilungsstörungen. Daher 
sollten Sie uns unbedingt alle Medikamente nennen, die 
Sie einnehmen.
Bei der Operation des Hängelids (Ptosis) kann es vorkom-
men, dass bei der Operation die genaue Angleichung der 
Lidhöhe an das andere Augenlid nicht gelingt, da die Akti-
vität der Lidhebemuskeln nach der Operation individuell 
sehr unterschiedlich sein kann. In diesem Fall würde man 
nach einer Woche eine kleine Korrektur vornehmen.
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+
Unsere Pluspunkte:

•	 Umfangreiche Voruntersuchung und Beratung  
ausschließlich durch erfahrene Augenärzte

•	 Hochqualifizierte Operateure mit langjähriger Erfahrung

•	 Moderne Klinikräume mit aktuellen Hygienestandards

•	 Qualitätsmanagement nach ISO 9001



Die Botox®-Behandlung
Ein seit Jahren bewährtes und wirksames Verfahren gegen Mimikfalten im Gesichtsbereich.

Die Botox®-Behandlung17



Woher kommen die Falten im Gesicht?

Die Aktivität der mimischen Gesichtsmuskulatur führt im 
Laufe des Lebens zur Ausbildung von unterschiedlich tie-
fen Bewegungsfalten in der darüberliegenden Haut.

Durch Stirnrunzeln und Bewegungen der Augenbrauen 
entstehen zum Beispiel Stirnfalten oder es kann sich eine 
Falte zwischen den Augenbrauen bilden (sog. „Zornesfal-
te“) und auch seitlich der Augenpartie kommt es zu mehr 
oder weniger ausgeprägten Bewegungs-Fältchen.
Die Behandlung beruht auf der gezielten Injektion von Bo-
tulinumtoxin in die mimische Muskulatur in ausgewählten 
Regionen des Gesichts. 
Nach der Injektion unter die Haut blockiert der Wirkstoff 
die Übertragung von Bewegungsimpulsen von der Nerven-
zelle auf den Muskel. Durch die Entspannung der Gesichts-
muskulatur kommt es zur Milderung der Faltentiefe bis hin 
zur vollständigen Glättung einzelner Gesichtsregionen.

Wann sollte man mit einer Botox®-
Behandlung beginnen?
Viele Menschen sind mit ihrem Gesicht, mit allen Falten 
und Alterserscheinungen zufrieden. Manche aber leiden 
darunter und wünschen sich ein jüngeres Aussehen. Die-
sen kann mit einer Botox®-Behandlung geholfen werden.

Es empfiehlt sich, auch bei noch gering ausgeprägten 
Mimik-Falten mit dieser Therapie zu beginnen, um einer 
tieferen Ausprägung der Faltenbildung von vornherein 
vorzubeugen. 

Aufgrund der zeitlich begrenzten Wirkungsdauer kann 
die Behandlung regelmäßig wiederholt werden, um den 
faltenglättenden Effekt zu erhalten.

Sprechen Sie am besten vor dem Eingriff offen mit Ihrem 
Augenarzt über Ihre Erwartungen, Wünsche und Vorstel-
lungen.

Was geschieht bei einer Botox®-
Behandlung?
Mit einer sehr feinen Kanüle wird der Wirkstoff Botoli-
numtoxin direkt unter die Haut in der ausgewählten Mus-
kelregion des Gesichts injiziert. 

Die Behandlung wird ambulant durchgeführt und nimmt 
nur wenige Minuten in Anspruch.

Aufgrund der Feinheit der verwendeten Kanüle entstehen 
keine Schmerzen, nach der Behandlung kann lediglich ein 
leichtes Spannungsgefühl in der betroffenen Region ent-
stehen, in seltenen Fällen auch etwas Kopfschmerzen 
oder grippeartige Symptome. Die meisten Patienten ha-
ben jedoch keinerlei Beschwerden und fühlen sich wohl. 

Informationen zur Botox®-Behandlung

Wie lange hält die faltenglättende 
Wirkung an?
Die faltenreduzierende Wirkung tritt drei bis sieben Tage 
nach der Injektion auf und hält normalerweise vier bis 
sechs Monate an. 

In dieser Zeit schwächt sich der Effekt langsam ab, der 
Wirkstoff wird allmählich und auf natürliche Weise vom 
Körper abgebaut. Möchte man den faltenreduzierenden 
Effekt über diesen Zeitraum hinaus erhalten, so ist eine 
erneute Behandlung nach drei bis sechs Monaten emp-
fehlenswert.

18



Informationen zur Botox®-Behandlung

Auf was man als Patient vor einer 
Botox®-Injektion achten sollte

Zum Termin der Botox®-Injektion sollten Sie bitte ohne 
Make-up kommen.  Nach der Injektion sollte nicht im Be-
reich der behandelten Gesichtspartien gerieben werden. 
Wir empfehlen, am Tag der Injektion auf alkoholische 
Getränke zu verzichten, keinen Sport zu treiben und nicht 
in die Sauna zu gehen. Eine besondere Lagerung (z.B. 
Liegen) ist im Anschluss nicht erforderlich. Auch eine 
Kühlung der Haut ist im Allgemeinen nicht nötig, wird je-
doch im Einzelfall als angenehm empfunden.

Mögliche Nebenwirkungen einer 
Botox®-Injektion

Eine Behandlung mit Botox® kann, wie jede andere Be-
handlung auch, unerwünschte Nebenwirkungen hervor-
rufen. Diese sind normalerweise mild ausgeprägt und 
klingen innerhalb weniger Stunden nach der Behandlung 
wieder ab, wie z.B. gering ausgeprägte Kopfschmerzen 
und ein allgemeines Krankheitsgefühl.

Die meisten Patienten haben nach der Behandlung mit 
Botox® jedoch keinerlei Beschwerden und fühlen sich 
wohl. Ausgesprochen selten werden Unverträglichkeiten 
bis hin zu allergischen Reaktionen beobachtet. 

Nach der Behandlung können die Einstichstellen zu-
nächst druckempfindlich sein und anschwellen, möglich 
sind auch kleine, punktförmige Blutergüsse. 
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Jetzt Fan werden: www.facebook.de/smileeyes.augenkliniken

Die Texte und Bilder dieser Broschüre sind durch Smile Eyes urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte daran behalten wir uns vor. Teile dieser 
Broschüre können Bilder oder Texte beinhalten, die dem Urheberrecht Dritter und unseres Wissens nach der freien Nutzung unterliegen. Stand 01/13-2,0

Kontakt

Smile Eyes Augenklinik Airport
Terminalstraße Mitte 18
85356 München-Flughafen

Telefon:  +49  89 / 97 88 77 33

Fax: 	     +49  89 / 97 88 77 399

E-Mail:    muenchen@smileeyes.de

Ausführliche Informationen unter: www.smileeyes.de/muenchen




